
Antrag auf Sondernutzungserlaubnis 
(bitte in Druckschrift ausfüllen) 
 
Name, Vorname, Adresse des Antragstellers, Telefon: 
 
___________________________________________________________________ 
 
 
Gemäß § 6 der Sondernutzungssatzung wird folgende Sondernutzungserlaubnis beantragt: 
 
Art der Sondernutzung: 
___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 
 
 
(bitte genaue Angaben entsprechend § 9 Sondernutzungssatzung machen, z.B. Bewirtung 
vor Gaststätte, Aufstellen von Warenständern, Verkaufstischen, Baukran, Baustelleneinrich-
tung, Container, Verteilung von Flyern usw.) 
 
 
Ort der Sondernutzung: 
 
______________________________________________________ 
(Straße, Hausnr., Name des Betriebes) 
 
 
Dauer der Sondernutzung:  von/am   _______________   bis   _______________ 
(Zeitraum von/bis/am) 
 
 
Flächenbedarf der Sondernutzung in m² (*):_____________________________________ 
 
(*) Die behördlicherseits in der Anlage festgelegten Sondernutzungsgrenzen sind bei der 
Ermittlung des Flächenbedarfs zu berücksichtigen und dürfen nicht überschritten werden. 
Die Abrechnung der Gebühren erfolgt auf Basis der Aufmaße durch die Stadt Meersburg. 
 
Das Merkblatt zum Datenschutz habe ich gelesen und verstanden. 
 
________________________, den   ______________ 
 
 
 
________________________ 
                   Unterschrift         

Anlagen 
         (*)Skizze od. Zeichnung mit 
          Bemaßung der geplanten 
          Flächennutzung 



 
 

 

Merkblatt zum Datenschutz 
 
Mit diesem Merkblatt möchten wir Ihnen die wesentlichen Grundlagen des Datenschutzes 
erläutern und Sie über Ihre Rechte informieren. 
 

1. Was ist der Zweck des Datenschutzes?  
 

Datenschutz ist ein Grundrecht. Es schützt jeden Bürger vor der Verletzung seiner Persön-
lichkeitsrechte. Jeder hat grundsätzlich das Recht, über die Erfassung und Verarbeitung sei-
ner Daten selbst entscheiden zu können.  
Datenschutzrechtliche Vorgaben, insbesondere der EU-DSGVO vom 25. Mai 2018 zum 
Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten (Datenschutz-
grundverordnung, nachfolgend DSGVO abgekürzt) sowie nationale Datenschutzbestimmun-
gen untersagen es, personenbezogene Daten unbefugt zu erheben, zu verarbeiten oder zu 
nutzen.  
 
Gesetze können den Umgang mit personenbezogenen Daten aber auch erlauben. 
  
Was personenbezogene Daten sind, ist u.a. in Art. 4 Nr. 1 der DSGVO definiert. Darunter 
fallen etwa Namen, Kontaktdaten, Bankverbindung oder Angaben über den Gesundheitszu-
stand einer Person. Die besonderen Kategorien personenbezogener Daten, auch als sensib-
le Daten bekannt, werden unter Art. 9 Nr. 1 DSGVO definiert und umfassen u.a. die rassisti-
sche Herkunft, die religiöse Überzeugung oder auch die Gesundheitsdaten.  
Daten über juristische Personen (z.B. Firmenadressen) unterfallen nicht dem Datenschutz – 
hier gelten aber andere Geheimhaltungspflichten, z.B. aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch, 
der Gewerbeordnung, dem Wettbewerbs- und Strafrecht sowie arbeitsvertragliche Regelun-
gen zum Geschäftsgeheimnis.  
 

2. Wann dürfen personenbezogene Daten verarbeitet werden?  
 

Gemäß Art. 5 Abs. 1 lit. a DSGVO müssen personenbezogene Daten auf rechtmäßige Wei-
se, nach Treu und Glauben und in einer für die betroffene Person (Betroffene) nachvollzieh-
baren Weise verarbeitet werden. Nach Art. 5 Abs. 1 lit. f DSGVO müssen personenbezogene 
Daten zudem in einer Weise verarbeitet werden, die eine angemessene Sicherheit der per-
sonenbezogenen Daten gewährleistet, einschließlich dem Schutz vor unbefugter oder un-
rechtmäßiger Verarbeitung und vor unbeabsichtigtem Verlust, unbeabsichtigter Zerstörung 
oder unbeabsichtigter Schädigung durch geeignete technische und organisatorische Maß-
nahmen („Integrität und Vertraulichkeit“).  
 
Personenbezogene Daten dürfen nach Art. 6 DSGVO nur verarbeitet werden, wenn eine der 
folgenden Grundlagen vorliegt:  
 

• Einwilligung  
• zur Erfüllung eines Vertrages 
• zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung 
• um lebenswichtige Interessen zu schützen 
• aufgrund einer Aufgabe im öffentlichen Interesse  
• in Ausübung der übertragenen öffentlichen Gewalt erfolgt oder 
• wenn die Verarbeitung nach einer Abwägung zur Wahrung berechtigter Interes-

sen erfolgt  



 
 

 

Eine Erlaubnis liegt auch vor, wenn der Betroffene eine freiwillige, wirksame und nachweis-
bare Einwilligung in die konkrete Datenverarbeitung abgegeben hat.  
 
 
Jede unbefugte Verarbeitung oder Nutzung für andere Zwecke, als die genannten ist unter-
sagt.  
 

3. Welche Rechte haben Betroffene?  
 

Die Betroffenen (z.B. Bürger) haben das Recht auf Auskunft über die zu ihrer Person ge-
speicherten Daten. In bestimmten Fällen können sie auch eine Berichtigung, Löschung, Ein-
schränkung der Verarbeitung, Widerspruch oder Übertragung ihrer Daten verlangen. 
 

• Eine Berichtigung kommt etwa in Betracht, wenn die Daten unrichtig sind.  
• Daten sind zwingend zu löschen, wenn der Rechtsgrund für die Erhebung bzw. 

Speicherung nicht (mehr) besteht und keine gesetzliche Aufbewahrungspflicht 
besteht.  
 

Voraussetzung hierfür ist, dass der Betroffene weiß, wo, welche und wofür Daten gespei-
chert und genutzt werden. Deshalb ist der Betroffene von der verantwortlichen Stelle bei 
erstmaliger Speicherung seiner Daten über die Datenverarbeitung genau zu informieren. 
Die Datenschutzrechte der Betroffenen sind vielfältig und ihnen muss spätestens innerhalb 
eines Monats nach Eingang des Antrages nachgekommen werden. Ansprechpartner für 
Fragen zum Datenschutz ist der Datenschutzbeauftragte. Betroffene haben aber auch die 
Möglichkeit, sich an die datenschutzrechtlichen Aufsichtsbehörden der Bundesländer zu 
wenden (https://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de) .  
 
 
Die Behörde ist nicht nur verpflichtet, diese Rechte anderer zu wahren, sondern als 
Datenverarbeiter auch berechtigt, sich auf diese Rechte zu berufen.  
 
 
 
Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten: 
Telefon: 07532 440 149 nur am Vormittag 
e-mail: datenschutz@meersburg.de 
 
 
 
Stand 25.05.2018 
 

https://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de/
mailto:datenschutz@meersburg.de
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